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Beschreibung

UMFELD DER ERFINDUNG

[0001] Diese Erfindung betrifft allgemein Mobilgerä-
te. Insbesondere betrifft die vorliegende Erfindung 
ein Mobilgerät, das eine graphische Schnittstelle zum 
Navigieren von Computerprogrammen hat.

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

[0002] Systeme zur Navigation von Funktionen, Op-
tionen und Steuerungen von Computerprogrammen, 
die von graphischen Anwenderschnittstellen (GUIs) 
Gebrauch machen, sind gut bekannt für Computer. 
Zum Beispiel erlauben es typische Navigationssyste-
me für diese Geräte einem Anwender, innerhalb ei-
nes Computerprogramms zu navigieren, indem er 
auf Steuerleisten befindliche Optionen, 
Drop-Down-Menüs oder Links innerhalb der aktuel-
len Ansicht auswählt. Bei diesen Navigationssyste-
men wird für gewöhnlich nur eine Seite eines Compu-
terprogramms zu einer jeweiligen Zeit angezeigt. 
Wenn ein Anwender durch eine Vielzahl von Ebenen 
eines Computerprogramms navigiert, kann sich der 
Anwender leicht innerhalb des Computerprogramms 
verlieren. Außer wenn ein Anwender erinnert, welche 
Auswahlen er beim Navigieren zu seiner gegenwärti-
gen Stelle bzw. Position getroffen hat, vergisst er 
häufig, wie tief er sich im Computerprogramm befin-
det. Daher geht Zeit verloren, wenn ein Anwender 
durch verschiedene Ansichten und durch verschiede-
ne Ebenen zurück navigiert, um sich neu zu orientie-
ren und die Positionen innerhalb des Computerpro-
gramms zu wechseln.

[0003] Manche Navigationssysteme sind dieses 
Problem angegangen, indem sie Text-Dialoge aufein-
ander bereitstellen, welche die Position des Anwen-
ders anzeigen, wenn er tiefer in ein Computerpro-
gramm vordringt. Andere Systeme sind dieses Pro-
blem angegangen, indem sie jede nachfolgende An-
sicht auf die vorangegangene Ansicht stapeln, wenn 
der Anwender in das Computerprogramm eindringt, 
und dem Anwender erlauben, eine vorangegangene 
Ansichtsebene auszuwählen, indem er den Rahmen 
für eine vorangegangene Ansicht auswählt. Noch an-
dere Systeme stellen eine Hierarchie von Optionen 
entlang einer Seite der Hauptansicht dar, die Ebenen 
und Unterebenen für die Optionen zeigen, die ge-
wählt worden sind. Obwohl diese Alternativen hilf-
reich sind, stellen sie dem Anwender keine einzige 
Übersicht oder Gesamtdarstellung zur Verfügung, 
welche die Position des Anwenders innerhalb des 
Computerprogramms zu einer bestimmten Zeit an-
zeigen. Des Weiteren können diese Optionen auf 
kleinen Anzeigen schwierig zu implementieren sein, 
wie sie z. B. bei Hand gehaltenen Computern oder 
mobilen Anschlussgeräten vorgefunden werden kön-
nen.

[0004] US 5,706,448 beschreibt ein Objektmanage-
ment-System, das einen drehbaren Rollbalken (eng. 
„scroll bar") beinhaltet, der in einem Piktogrammring 
und zwei Befehlsringen positioniert ist, wobei Optio-
nen auf den zwei Befehlsringen angezeigt werden 
abhängig von dem aus dem Piktogrammring ausge-
wählten Piktogra mm.

[0005] US 5,828,360 beschreibt eine Vorrichtung 
zur Handhabung von Objekten wie z. B. Dokumenten 
und Werkzeugen, die ein kurvenförmiges Band bein-
halten, das Optionen enthält. Das Band kann die 
Form eines Kreises annehmen, wobei innere Teile 
des Kreises Unteroptionen beinhalten.

[0006] EP 1 028 570 beschreibt ein Menüsystem für 
ein Mobiltelefon, worin die Optionen des Menüs in ei-
ner Ringformation angezeigt werden und gedreht 
werden können, in dem ein drehbares Scrollrad ge-
dreht wird.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0007] Die vorliegende Erfindung stellt ein Navigati-
onssystem für die Verwendung mit einer graphischen 
Benutzerschnittstelle (GUI) eines Computers zur Ver-
fügung, das auf einen einzigen Blick ein organisatori-
sches Modell eines Computerprogramms anzeigt. 
Das Model bildet eine Organisation bzw. Anordnung 
der Funktionen des Computerprogramms ab und 
zeigt die Position des Anwenders innerhalb der An-
ordnung. Das Modell als solches stellt eine visuelle 
Hilfe zur Verfügung, die dem Anwender erlaubt, seine 
Position einfach festzustellen und schnell zu einer 
anderen Position im Computerprogramm zu gelan-
gen. Als Teil einer GUI, kann sich der Anwender ein-
fach zwischen Ebenen und Positionen innerhalb der 
Anordnung des Computerprogramms bewegen, 
ohne jeden seiner Schritte rückzuverfolgen. Zum Bei-
spiel kann sich der Anwender schnell zu einer Ebene, 
die mehrere Ebenen höher als seine aktuelle Position 
liegt, bewegen und dann von dem Punkt aus einen 
anderen Pfad hinab in dem Modell weitergehen.

[0008] Das Organisationsmodell des Computerpro-
gramms beinhaltet konzentrische Ringe, die Ebenen 
von Optionen in dem Computerprogramm abbilden. 
Die Ringe können eine Vielzahl von verschiedenen 
zweidimensionalen oder dreidimensionalen im Allge-
meinen ununterbrochenen Bändern beinhalten. Je-
der Ring kann auch Piktogramme oder Symbole in ei-
ner Anordnung beinhalten, die ein Band bildet. Jede 
Ebene in dem Modell beinhaltet Optionen für das 
Computerprogramm, die von dem Anwender ausge-
wählt werden können. Eine Option des Computerpro-
gramms wie es hierin verwendet wird, betrifft im All-
gemeinen entweder eine Funktion des Computerpro-
gramms oder eine Funktionskategorie. Funktionen 
eines Computerprogramms wie hierein verwendet 
beinhalten im Allgemeinen Steuerungen, „Handles", 
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Einstellungen, Dateien, Daten, Datenbanken und an-
dere Inhalte des Computerprogramms, die durch den 
Anwender auswählbar, ausführbar oder veränderbar 
sind. Eine Ebene, die Optionen beinhaltet, kann dafür 
Kategorie-Optionen, Funktions-Optionen oder beides 
beinhalten. Z. B. wenn ein Anwender eine Katego-
rie-Option auf einer bestimmten Ebene auswählt, 
wird eine Untermenge oder tiefere Ebene von Optio-
nen innerhalb der Kategorie zur weiteren Auswahl 
verfügbar gemacht. Umgekehrt wird, wenn eine 
Funktions-Option aufgerufen wird, die Funktion des 
Computerprogramms, die von der Option abgebildet 
wird, entsprechend ihrer Programmierung aufgeru-
fen.

[0009] Ein Ausführungsbeispiel der vorliegenden 
Erfindung bietet ein mobiles Gerät, das umfasst: Eine 
Anzeige, eine Eingabeeinrichtung, einen Prozessor, 
wobei der Prozessor eingerichtet ist, um auf der An-
zeige eine Vielzahl von in Allgemeinen konzentri-
schen Ringen darzustellen, die verschiedene Organi-
sationsebenen von Funktionen eines Computerpro-
gramms abbilden, wobei ein erster der konzentri-
schen Ringe als ein erster aktiver Ring angezeigt 
wird und Optionen zeigt, die für jeweils Funktionen 
oder eine Funktionskategorie stehen, und ein zweiter 
der konzentrischen Ringe als ein erster inaktiver Ring 
angezeigt wird, der im Allgemeinen außerhalb des 
ersten aktiven Ringes angeordnet ist und der erste in-
aktive Ring einen ersten ausgewählten Optionsan-
zeiger zeigt, der auf eine zuvor ausgewählte Option 
des ersten inaktiven Rings hindeutet, ohne nichtaus-
gewählte Optionen für den ersten inaktiven Ring zu 
beinhalten, und eine erste Eingabe von einer graphi-
schen Anwenderschnittstelle erhält, die eine erste 
Option auswählt, die auf dem ersten aktiven Ring an-
gezeigt wurde.

[0010] Andere Ausführungsbeispiele der vorliegen-
den Erfindung bieten ein Verfahren zum Navigieren 
durch Funktionen eines Computerprogramms und 
ein Durch einen Computer lesbares Medium, das 
durch einen Computer lesbare Befehle zur Ausfüh-
rung des Verfahrens hat, wobei das Verfahren um-
fasst: Anzeigen auf einem Display-Gerät einer Viel-
zahl von im Allgemeinen konzentrischen Ringen, die 
Organisationsebenen von Funktionen für das Com-
puterprogramm repräsentieren, wobei ein erster der 
konzentrischen Ringe als ein erster aktiver Ring an-
gezeigt wird und Optionen anzeigt, die für jeweils 
Funktionen oder eine Kategorie der Funktionen ste-
hen, und ein zweiter der konzentrischen Ringe als ein 
erster inaktiver Ring angezeigt wird, der im Allgemei-
nen außerhalb des ersten aktiven Ringes angeordnet 
ist, wobei der erste inaktive Ring einen ersten ge-
wählten Optionsanzeiger zeigt, der eine zuvor auf 
dem ersten inaktiven Ring gewählte Option anzeigt, 
ohne nicht-ausgewählte Optionen für den ersten in-
aktiven Ring zu beinhalten und Empfangen einer ers-
ten Eingabe, die eine erste auf dem ersten aktiven 

Ring angezeigte Option auswählt.

[0011] Ein erfindungsgemäßes Organisationsmo-
dell ist besonders geeignet für einen kleineren Com-
puter, z. B. ein mobiles Terminal oder ein Hand gehal-
tener Computer, da die kreisförmigen Ringe gut in 
den kleineren Bildschirm passen. Ein solches Orga-
nisationsmodell ist jedoch nicht auf kleinere Compu-
ter beschränkt und kann viele Vorteile auch für größe-
re Geräte bieten. Durch das Hervorheben von aktiven 
Ringen und Abblenden anderer Ringe, ist die Anzei-
ge kompakt und bietet dem Anwender doch die Ge-
samtübersicht für das Computerprogramm. In einem 
hervorgehobenen Zustand sind die aktiven Ringe in 
der Lage, Optionen mit dem zur Navigation erforder-
lichen Detail darzustellen. Auch die Verwendung von 
Piktogrammen zum Abbilden von Optionen ist beson-
ders für kleinere Bildschirme geeignet. Alles in Allem 
bietet das abbildungsgemäße Modell eine klare Visu-
alisierung des Computerprogramms und seiner 
Funktionen. Der Anwender ist in der Lage, auf einfa-
che Weise innerhalb des Modells zu navigieren und 
behält doch ein klares Verständnis für seine Position 
innerhalb des Computerprogramms.

[0012] In anderen Ausführungsbeispielen der Erfin-
dung sind durch einen Computer ausführbare Befeh-
le zur Implementierung der offengelegten Verfahren 
auf durch einen Computer lesbaren Medien gespei-
chert. Andere Funktionen und Vorteile der Erfindung 
werden sich im Bezug auf die folgende detaillierte 
Beschreibung und Figuren zeigen.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0013] Die Erfindung wird in der folgenden Be-
schreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele im Be-
zug auf die folgenden Figuren detailliert beschrieben, 
wobei:

[0014] Fig. 1 ein beispielhaftes Layout eines Sys-
tems zur Benutzung der vorliegenden Erfindung 
zeigt, das ein erfindungsgemäßes Navigationssys-
tem im Betrieb auf einem mobilen Gerät beinhaltet;

[0015] Fig. 2 ein funktionales Blockdiagramm des 
mobilen Gerätes nach Fig. 1 zeigt;

[0016] Fig. 3 eine Navigationssystem-Anzeige mit 
einer aktiven obersten Ebene eines Ausführungsbei-
spiels der Erfindung zeigt, welche die Navigation in-
nerhalb eines Computerprogramms einer universel-
len Hausfernsteuerung auf dem mobilen Gerät nach 
Fig. 1 abbildet;

[0017] Fig. 4 eine Navigationsanzeige des Ausfüh-
rungsbeispiels nach Fig. 3 mit einer aktiven zweiten 
Ebene zeigt;

[0018] Fig. 5 eine Navigationsanzeige eines Aus-
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führungsbeispiels nach Fig. 3 mit einer aktiven drit-
ten Ebene zeigt;

[0019] Fig. 6 eine Navigationsanzeige eines Aus-
führungsbeispiels nach Fig. 3 mit einer aktiven vier-
ten Ebene zeigt;

[0020] Fig. 7 eine Navigationsanzeige eines ande-
ren Ausführungsbeispiels der Erfindung zeigt, das 
auch das Computerprogramm einer universellen 
Hausfernsteuerung auf einem mobilen Gerät nach 
Fig. 1 abbildet;

[0021] Fig. 8 eine Navigationsanzeige eines zu-
sätzlichen Ausführungsbeispiels der Erfindung zeigt, 
in welcher das erfindungsgemäße Organisationsmo-
dell überlappend mit einer zu einem anderen Compu-
terprogramm zugehörigen anderen Anzeige gezeigt 
ist;

[0022] Fig. 9 eine Navigationsanzeige noch eines 
weiteren Ausführungsbeispiels der Erfindung zeigt, 
das auch ein Computerprogramm einer universellen 
Hausfernsteuerung auf einem mobilen Gerät nach 
Fig. 1 abbildet;

[0023] Fig. 10 eine Navigationsanzeige noch eines 
weiteren Ausführungsbeispiels der Erfindung zeigt, 
die eine Navigationsanzeige überlappt von einer an-
deren zu einem E-Mail-Computerprogramm gehöri-
gen Anzeige zeigt.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER ERFIN-
DUNG

[0024] Die Erfindung kann in vielfältigen Formen 
ausgeführt werden. Ein Ausführungsbeispiel beinhal-
tet ein mobiles Gerät, wie z. B. einen persönlichen di-
gitalen Assistenten (PDA), ein mobiles Terminal oder 
dergleichen, die eine Navigationsanzeige eines Or-
ganisationsmodells haben. Das Organisationsmodell 
bildet graphisch Funktionen eines Computerpro-
gramms für das Gerät ab. Wie in den Fig. 1 und 
Fig. 2 gezeigt, beinhaltet das mobile Gerät 10 im All-
gemeinen eine Anzeige 12, einen Speicher 14, einen 
Prozessor 16 und eine Tastatur 18. Die Tastatur 
kann-einen in Uhrzeigerrichtung drehbaren Dreh-
knopf bzw. Knopf 20 beinhalten, einen entgegen dem 
Uhrzeigersinn drehbaren Knopf 22, eine Auf-
wärts-Pfeil-Taste 24, eine Abwärts-Pfeil-Taste 26, ein 
Eingaberad 28 und andere Eingabetasten 30. Das 
Eingaberad 28 kann rotieren bzw. sich drehen, um 
Dreheingaben in das Gerät zu unterstützen und kann 
als Ganzes wie eine Taste niedergedrückt werden, 
um Auswähleingaben zu unterstützen. In einem an-
deren Ausführungsbeispiel ist das Eingaberad auf 
der Tastatur als drehbarer Knopf angeordnet, der 
ebenso im Uhrzeigersinn und entgegen dem Uhrzei-
gersinn gedreht werden wie auch im Ganzen nieder-
gedrückt werden kann.

[0025] Die Anzeige 12 zeigt ein Organisationsmo-
dell 32 eines Computerprogramms 33, das im Spei-
cher 14 abgelegt ist. Der Speicher 14 enthält auch 
Befehle zur Anzeige des Organisationsmodells 32
und zum Navigieren innerhalb des Computerpro-
gramms 33 unter Benutzung des Organisationsmo-
dells. Ein Computerprogramm, wie es hierin verwen-
det wird, kann irgendein anderes Computerpro-
gramm betreffen, innerhalb dessen ein Anwender zu 
Funktionen des Programms wie z. B. Betriebssyste-
men, Wortprozessoren bzw. Textverarbeitung, Tabel-
lenkalkulationen, E-Mail, Telefon Computerprogram-
men, Spielen etc. navigieren kann. Im Betrieb führt 
der Prozessor 16 die Befehle im Speicher 14 gemäß
dem Computerprogramm 33 aus und erhält Einga-
ben von der Tastatur 18 zur Veränderung der Ansicht, 
die auf der Anzeige 12 gezeigt wird, wie man es aus 
der Technik der graphischen Anwenderschnittstellen 
(GUIs) kennt. Die Tastatur 18, Anzeige 12 und Pro-
zessor 16 können im Verbund als graphische Anwen-
derschnittstelle bezeichnet werden, durch welche der 
Anwender mit dem Gerät 10 interagieren kann. Der 
Anwender navigiert durch das Computerprogramm 
und seine Funktionen unter Verwendung des Modells 
32 und der GUI.

[0026] Unter Bezugnahme auf Fig. 3 wird jetzt ein 
Organisationsmodell 32 als ein Teil der Anzeige 12
gezeigt. Das Modell bietet eine intuitive Abbildung ei-
nes Computerprogramms 33 einer Hausfernsteue-
rung, die im Speicher 14 abgelegt ist. Das Computer-
programms 33 einer Hausfernsteuerung ist ein Pro-
gramm, das dem Anwender erlaubt, Lichter, Haus-
haltsgeräte und andere Geräte (nicht dargestellt) in-
nerhalb und um sein Haus herum unter Verwendung 
des mobilen Gerätes 10 zu steuern. Das mobile Ge-
rät 10 kann diese Geräte über Funkkommunikation 
mit dem einzelnen Gerät, über Kommunikation mit ei-
nem Netzwerk an welches die Geräte angeschlossen 
sind, oder durch andere bekannte Verfahren steuern. 
Das Computerprogramm 33 beinhaltet Funktionen 
durch welche individuelle Geräte auf eine für das Ge-
rät und das Computerprogramm spezifische Weise 
gesteuert werden können. Zum Beispiel beinhaltet 
das Computerprogramm 33 eine Funktion zum Ein-
stellen der Lautstärke an einem Fernseher (nicht dar-
gestellt), der sich im Wohnzimmer des Hauses des 
Anwenders befindet. Die Funktion könnte auch Steu-
erungen, Handles, Einstellungen, Dateien, Daten, 
Datenbanken und andere Inhalte des Computerpro-
gramms beinhalten, die auswählbar, ausführbar oder 
durch den Anwender veränderbar sind. Als ein weite-
res Beispiel könnten die Funktionen andere Steue-
rungen für den Fernseher des Anwenders beinhal-
ten, wie z. B. die Kanalsteuerungen oder Program-
mierungspräferenzen für die Abstimmung des Fern-
sehers auf einen vorausgewählten Kanal zu einer be-
stimmten Zeit. Sie könnten auch Software-Einstellun-
gen für das Computerprogramm 33 beinhalten, wie z. 
B. eine Funktion zum Hinzufügen oder Löschen des 
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Fernsehers als ein steuerbares Gerät oder Einstel-
lungen zur Passwortabfrage bevor der Zugriff auf 
Funktionen für den Fernseher gewährt wird.

[0027] Die Funktionen des Computerprogramms 33
sind abgebildet durch das Organisationsmodell 32. In 
einem Ausführungsbeispiel beinhaltet das Modell 
eine Vielzahl von Ringen 34, welche die Organisati-
onsebenen der Computerprogrammfunktionen abbil-
den. Einer der Ringe ist als ein aktiver Ring ange-
zeigt, der in Fig. 3 der äußerste Ring 36 ist. Der äu-
ßerste Ring 36 ist der voreingestellte aktive Ring zum 
anfänglichen Navigieren des Computerprogramms, 
da er die höchste Organisationsebene von Funktio-
nen abbildet. Der aktive Ring ist hervorgehoben um 
Optionen 38 für den Ring sehen zu lassen. Die Opti-
onen 38 können eine Funktion des Computerpro-
gramms 33 der Fernsteuerung oder eine Kategorie 
der Funktionen umfassen. Auf dem äußersten Ring 
36 sind die Optionen 38 eine Mischung aus beiden 
Typen und werden durch Piktogramme abgebildet. 
Das Haus-Piktogramm 40 an der Spitze des Ringes 
36 bildet eine Funktionskategorie für die Geräte im 
Haus des Anwenders (nicht dargestellt), wohingegen 
das Garagen-Piktogramm 42 eine Funktion des 
Computerprogramms 33 zum Öffnen und Schließen 
des Garagentores (nicht dargestellt) des Anwenders 
abbildet. In einem weiteren Ausführungsbeispiel bil-
det das Garagen-Piktogramm 42 eine Funktionskate-
gorie mit Bezug auf Geräte in der Garage (nicht dar-
gestellt), wie z. B. Lichter in der Garage, Maschinen 
und Türschlösser.

[0028] Zum Navigieren im Modell 32 wählt der An-
wender eine der Optionen 38 auf dem aktiven äu-
ßersten Ring 36. Das Gerät 10 beinhaltet verschiede-
ne Verfahren als Teil einer GUI zum Auswählen einer 
der Optionen 38. Wie in den Fig. 1 und Fig. 3 ge-
zeigt, kann der Anwender das Eingaberad 28 ver-
wenden zum Drehen des äußersten Ringes 36 bis 
auf das gewünschte Piktogramm 38 hingedeutet 
wird. Auf das gewünschte Piktogramm kann durch ei-
nen Auswahlrahmen wie z. B. Ring 44 oder einen 
Cursor oder Hervorhebung oder durch andere derar-
tige Verfahren hingedeutet werden. Der Anwender 
kann dann das Eingaberad28 niederdrücken, um das 
Piktogramm, auf welches hingedeutet wird, auszu-
wählen. Alternativ könnte der Anwender den im Uhr-
zeigersinn drehbaren Knopf 20 oder den entgegen 
dem Uhrzeigersinn drehbaren Knopf 22 zum Drehen 
des äußersten Ringes 36 verwenden, bis auf das ge-
wünschte Piktogramm hingedeutet wird. Der Anwen-
der kann dann eine andere Taste niederdrücken, wie 
z. B. die „+"-Taste 46, um das Piktogramm, auf wel-
ches hingedeutet wird, auszuwählen oder vielleicht 
eine fest zugeordnete „Auswahltaste" (nicht darge-
stellt) oder eine „Enter-Taste" (nicht dargestellt). Der 
Anwender kann auch die Abwärts-Pfeil-Taste 24 ver-
wenden, um das Piktogramm, auf welches hingedeu-
tet wird, auszuwählen und sich abwärts zu bewegen 

zur nächsten mit dem Piktogramm assoziierten Ebe-
ne, oder den Aufwärts-Pfeil 26 um sich auf eine hö-
here Ebene im aktuellen Auswahlpfad zu bewegen. 
In einem alternativen Ausführungsbeispiel kann der 
Anwender einen Berührungsstift 27 zusammen mit 
einem Berührungsbildschirm bzw. „Touch Screen" 29
verwenden, um gewünschte Optionen auszuwählen. 
Andere Navigationsgeräte und Auswählvorrichtun-
gen kommen für die Erfindung in Betracht wie z. B. 
eine herkömmliche Maus oder Tastatur und andere 
Geräte zur Interaktion mit einer graphischen Anzeige 
des Organisationsmodells und zum Auswählen von 
Piktogrammen.

[0029] Hat der Anwender ein Piktogramm 38 auf der 
äußersten Ebene 36 ausgewählt, wie das Haus-Pik-
togramm 40, wird der äußerste Ring abgeblendet und 
ein innerer Ring 46 wird hervorgehoben, wobei er 
Optionen, welche die zu Beginn gewählte Option be-
treffen, anzeigt. Wie in Fig. 4 dargestellt, zeigt ein in-
nerer Ring 46 im aktiven Zustand eine Anzahl von 
Piktogrammen 48, die Optionen für die zweite Ebene 
abbilden. Die Piktogramme 48, die auf der zweiten 
Ebene angezeigt werden, betreffen das Haus-Pikto-
gramm 40, welches auf der äußersten Ebene ausge-
wählt worden ist, und sind Teil der Kategorie, die vom 
Haus-Piktogramm abgebildet wird. Als solche bilden 
die Piktogramme der zweiten Ebene 48 Räume (nicht 
dargestellt) im Haus des Anwenders ab. Um weiter 
zu navigieren, bedient der Anwender die GUI, um 
eine andere Option auszuwählen zur weiteren Navi-
gation. In diesem Beispiel wählt der Anwender das 
„Couch"-Piktogramm 50 aus, welches eine Katego-
rieoption ist, die das Wohnzimmer (nicht dargestellt) 
des Anwenders abbildet. Es ist zu beachten, dass ob-
wohl der äußerste Ring 36 abgeblendet ist, er leicht 
zusammen mit der zuvor auf ihm ausgewählten Opti-
on erkennbar ist, um zur aktuellen Position zu navi-
gieren. Die zuvor auf der Ebene gewählte Haus-Op-
tion 40 wird von einem Indikator 52 der mit dem äu-
ßersten Ring 36 verbunden ist, angezeigt. Der Indika-
tor 52 zeigt das Haus Piktogramm 40, das die Option 
abbildet, die zuvor für diese Ebene ausgewählt wur-
de.

[0030] Wie in Fig. 5 gezeigt, zeigt das Organisati-
onsmodell 32 einen auf der dritten Ebene befindli-
chen inneren Ring in einem hervorgehobenen Zu-
stand an; der äußerste Ring 36 und innere Ring 46
sind in abgeblendeten, nicht-aktiven Zuständen. Man 
beachte das Vorhandensein des Indikators 58 in Ver-
bindung mit dem jetzt abgeblendeten Ring 46 zweiter 
Ebene. Der Indikator zweiter Ebene 58 beinhaltet die 
zuvor gewählte Couch-Option 50. Entsprechend ist 
der Anwender in der Lage, die Navigationsentschei-
dungen, die er getroffen hat, um zu seiner aktuellen 
Position im Computerprogramm zu gelangen, leicht 
zu identifizieren. Um weiter zu navigieren, wählt der 
Anwender eine Option auf dem hervorgehobenen ak-
tiven inneren Ring 56 aus. Die Kategorieoptionen auf 
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dieser Ebene sind verschiedenen in der Kategorieo-
ption von Wohnzimmer 50 gelegenen Geräten zuge-
ordnet. In diesem Szenario wählt der Anwender die 
Kategorieoption von Fernsehen 60, welche ihn auf 
die vierte innere Ebene 66 bringt.

[0031] Wie in Fig. 6 gezeigt, beinhaltet die vierte in-
nere Ebene 66 Optionen für die Steuerung des Fern-
sehers (nicht dargestellt). Die meisten dieser Optio-
nen sind Funktionsoptionen, wie z. B. Lautstärkeein-
stellung 68, stumm 70, Kontrast 72 oder Kanalwech-
sel 74, welche verwendet werden, um bestimmte 
Funktionen des Computerprogramms 33 zur Steue-
rung des Fernsehers aufzurufen. Wenn bestimmte 
Funktionen eines Computerprogramms 33 aufgeru-
fen werden, verfährt das Computerprogramm 33 ge-
mäß seiner Programmierung für diese Funktion. Zum 
Beispiel kann sich gemäß der Funktion eine andere 
Anzeige öffnen, die entweder den gesamten Bild-
schirm ausfüllt oder einen Teil des Bildschirms. Die 
Auswahl der Lautstärkesteuerungsoption 68 z. B. ruft 
eine Lautstärkesteuerungsfunktion des Computer-
programms 33 auf, die als ein Steuerbalken 78 in der 
Mitte des Bildschirms erscheint. Auf diese Weise er-
laubt das Computerprogramm 33 dem Gerät 10 die 
Fernsehlautstärke zu steuern. Diese Ebene ist je-
doch nicht auf Funktionsoptionen beschränkt und 
kann Kategorieoptionen einschließen. Zum Beispiel 
bietet Kategorieoption 76 eine weitere Ebene von 
Optionen bezüglich der Programmierung des Fern-
sehers, um bestimmte Kanäle zu bestimmen Zeiten 
zu empfangen.

[0032] Einer der Vorteile der vorliegenden Erfindung 
ist die Einfachheit, mit der ein Anwender zu einer an-
deren Position in einem Computerprogramm navigie-
ren kann. Nachdem er zur vierten Ebene navigiert 
hat, kann der Anwender einfach auf das Navigations-
model 32 zurückgreifen, um die Position zu ändern. 
Anstatt seine Schritte rückzuverfolgen, kann der An-
wender seine Position anhand des Modells bestim-
men und einfach eine höhere oder weiter außen lie-
gende Ebene, die seiner nächsten gewünschten Po-
sition zugeordnet ist, auswählen. Wenn der Anwen-
der in dem Computerprogramm 33 zu seiner Position 
gehen möchte, die zum Babyzimmer (nicht darge-
stellt) seines Hauses gehörige Funktionen betrifft, 
kann er einfach die zweite Ebene oder Ring 46 aus-
wählen. Wie in Fig. 4 gezeigt, würde die zweite Ebe-
ne aktiv werden und der Anwender könnte einfach 
die Babyzimmeroption 80 auf der zweiten Ebene aus-
wählen und entsprechend fortfahren. Wenn die zwei-
te Ebene 46 aktiv wird, würde die vierte Ebene 
nicht-aktiv werden.

[0033] Durch das Hervorheben aktiver Ringe und 
Abblenden anderer Ringe ist die Anzeige kompakt 
und bietet dem Anwender doch einen Übersichtsplan 
des Computerprogramms. Die aktiven Ringe in ei-
nem hervorgehobenen Zustand sind in der Lage die 

Optionen mit den zur Navigation notwendigen Details 
darzustellen. Die Verwendung von Piktogrammen ist 
besonders für kleinere Bildschirme geeignet, da die 
Piktogramme typischer Weise weniger Platz als die 
notwendigen äquivalenten Wörter benötigen, um die 
Optionen abzubilden. Mit seinem kleineren Bild-
schirm ist ein kleinerer Computer wie ein mobiles Ter-
minal oder Hand gehaltener Computer besonders zur 
Verwendung eines erfindungsgemäßen Organisati-
onsmodells und zur Verwendung von Piktogrammen 
zur Abbildung von Optionen geeignet. Des Weiteren 
passen die kreisförmigen Ringe gut in den kleineren 
Bildschirm. Alles in Allem stellt das Organisationsmo-
dell eine klare Visualisierung eines Computerpro-
gramms und eine Anordnung seiner Funktionen dar. 
Der Anwender ist in der Lage, einfach in dem Modell 
zu navigieren und ein klares Verständnis seiner Posi-
tion innerhalb des Computerprogramms zu behalten.

[0034] Das Organisationsmodell ist ein flexibles 
System zum Navigieren in Computerprogrammen. Z. 
B. Wechseln zwischen Ebenen und Wechseln von 
Ringen zwischen aktivem und nicht-aktivem Zustand 
kann auf verschiedene Weisen abgebildet werden, z. 
B. durch die Verwendung von verschiedenen Typen, 
Größen, Farben oder Schweren von Linien. In einem 
anderen Ausführungsbeispiel der Erfindung wird der 
Wechsel von aktiven Ebenen animiert, sodass ein 
Anwender die Piktogramme auf einer zuvor aktiven 
Ebene schrumpfen sehen kann, wenn die Ebene ab-
geblendet wird. Ebenso kann der Benutzer verschie-
dene Piktogramme auf einer zuvor inaktiven Ebene 
anwachsen sehen, wenn sie hervorgehoben wird. In 
einem weiteren Ausführungsbeispiel der Erfindung 
sind die Ringe dreidimensionale kreisförmige Ebe-
nen und die Optionen sind durch dreidimensionale 
Piktogramme abgebildet. In anderen Ausführungs-
beispielen sind die Ringe entweder zweidimensiona-
le oder dreidimensionale Kreise, Ovale, Oktogone 
oder Bänder, die eine Vielfalt anderer im Allgemeinen 
kontinuierlicher Formen darstellen. In weiteren Aus-
führungsbeispielen können die Ringe Piktogramme 
beinhalten, die zur Bildung der Ringe angeordnet 
sind. In wieder einem weiteren Ausführungsbeispiel 
der Erfindung bestehen die Optionen aus Piktogram-
men, welche zu Wörtern werden, wenn sie entweder 
ausgewählt oder hervorgehoben werden. Dadurch 
kann der Anwender einfach eine Option hervorheben 
und die Option erklärende Worte sehen, wenn er 
nicht die Option erinnert, die ein bestimmtes Pikto-
gramm abbildet.

[0035] Bezug nehmend auf Fig. 7 wird jetzt ein an-
deres Ausführungsbeispiel der Erfindung gezeigt. 
Dieses Ausführungsbeispiel beinhaltet eine Anzeige 
112 für ein mobiles Gerät, das ein Organisationsmo-
dell 132 zeigt. In diesem Ausführungsbeispiel sind 
die Optionen 138 durch Worte anstatt durch Pikto-
gramme abgebildet. Das-Organisationsmodell 132
wird kompakt gehalten, indem den Worten erlaubt 
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wird, den aktiven Ring 136 zu überlappen. Dieses 
Ausführungsbeispiel kann eine Funktion zur Verwen-
dung des Organisationsmodells abbilden, in wel-
chem der Anwender sich entscheidet, Optionen 
durch Worte anstatt durch Piktogramme abbilden zu 
lassen. Solch eine Funktion kann besonders nützlich 
sein, wenn ein Anwender sich mit den Optionen eines 
neueren Computerprogramms vertraut macht.

[0036] Bezug nehmend auf Fig. 8 wird jetzt ein zu-
sätzliches Ausführungsbeispiel der Erfindung ge-
zeigt. In diesem Ausführungsbeispiel hat der Anwen-
der zu einer vierten Ebene 226 eines Organisations-
modells 232 navigiert und hat eine Kategorieoption 
268 aufgerufen, welche Lautstärkesteuerung für ei-
nen Fernseher im Haus des Anwenders abbildet. Die 
Kategorieoption 268 hingegen beinhaltet nur zwei 
Funktionsoptionen. Eine Funktionsoption ist Laut-
stärkesteuerung für den Fernseher, und die Andere 
ist eine Willkommensnachricht bzw. Begrüßungs-
nachricht in Verbindung mit Lautstärkesteuerung. 
Wenn Kategorieoption 268 ausgewählt ist, werden, 
anstatt einen anderen Ring mit der Funktionsoption 
anzuzeigen, beide der Kategorieoption 268 zugeord-
nete Funktionen gemäß ihrer Programmierung auf-
gerufen. So erscheint z. B. Lautstärkesteuerungsbal-
ken 278 zur Steuerung der Fernsehlautstärke zu-
sammen mit Begrüßungsnachricht 279.

[0037] Bezug nehmend auf Fig. 9 wird jetzt wieder 
ein anderes Ausführungsbeispiel gezeigt. Hier zeigt 
das Organisationsmodell 332 Text auf der Rückseite 
von Piktogrammen für die Optionen 338 an.

[0038] Zum Beispiel hat der Anwender bei der Be-
nutzung des Computerprogramms zur Hausfernsteu-
erung zum Ring zweiter Ebene 346 navigiert. In die-
sem Fall wird die Wohnzimmeroption 350 hervorge-
hoben. Durch Verwendung der in Fig. 1 gezeigten 
Aufwärts-Pfeil-Taste 24 und der Abwärts-Pfeil-Taste 
26 ist der Anwender in der Lage, die Wohnzimmerop-
tion 350 zu drehen, sodass der die Option abbildende 
Text gezeigt wird. Dieses Ausführungsbeispiel veran-
schaulicht weiter die Flexibilität der vorliegenden Er-
findung zur Abbildung des Computerprogramms.

[0039] Bezug nehmend auf Fig. 10 wird jetzt noch 
ein weiteres Ausführungsbeispiel der vorliegenden 
Erfindung gezeigt, welches die Interaktion mit einem 
anderen Computerprogramm veranschaulicht. In die-
sem Ausführungsbeispiel navigiert der Anwender in 
einem Computerprogramm zur Hausfernsteuerung 
unter Verwendung eines Organisationsmodells 432. 
Während der Navigation des Anwenders erhält das 
mobile Gerät eine E-Mail als Teil eines anderen Com-
puterprogramms. Anstatt die Navigation des Anwen-
ders vollständig zu unterbrechen und mit der Anzeige 
zum E-Mail Computerprogramm zu wechseln, er-
scheint eine Nachricht 490 um anzuzeigen, dass eine 
E-Mailnachricht empfangen worden ist. Der Benutzer 

kann die Nachricht durch Drücken einer entspre-
chenden Taste bestätigen oder kann zum E-Mailcom-
puterprogramm oder zum Organisationsmodell 432
des Computerprogramms zur Hausfernsteuerung 
umschalten.

[0040] Während die vorliegende Erfindung in Ver-
bindung mit den veranschaulichten Ausführungsbei-
spielen beschrieben worden ist, ist zu beachten und 
zu verstehen, dass Modifikationen an den Ausfüh-
rungsbeispielen vorgenommen werden können, 
ohne den Bereich der Erfindung zu verlassen. Insbe-
sondere die veranschaulichten Ausführungsbeispiele 
haben ein Computerprogramm zur Hausfernsteue-
rung gezeigt. Das System und das Verfahren der vor-
liegenden Erfindung ist auf eine breite Vielfalt von 
Computerprogrammen über dieses Beispielcompu-
terprogramm hinaus anwendbar, wie z. B. Betriebs-
systeme, Wort Prozessoren bzw. Textverarbeitung, 
Tabellenkalkulationen, E-Mail, Telefon Computerpro-
gramme, Spiele, etc. Darüber hinaus können das 
System und Verfahren der vorliegenden Erfindung in 
Verbindung mit verschiedenen Ausführungsbeispie-
len der vorliegenden Erfindung für andere Computer-
programme verwendet werden und sogar als Ebenen 
innerhalb eines anderen Organisationsmodells der 
vorliegenden Erfindung. Zum Beispiel kann ein mobi-
les Gerät ein Organisationsmodell als eine Haus- 
oder Arbeitsplatz bzw. „Desktop"-Ansicht verwenden, 
um ein Hauptapplikationsmanagementprogramm als 
Teil eines Betriebssystems zu navigieren. Als solches 
kann ein erfindungsgemäßes Organisationsmodell 
andere Organisationsmodelle zum Navigieren ver-
schiedener Computerprogramme auf dem mobilen 
Gerät aufrufen. Des Weiteren kann das Navigations-
system der vorliegenden Erfindung mit einer breiten 
Vielfalt von Computern und mit einer breiten Vielfalt 
von Bildschirmgrößen verwendet werden.

Patentansprüche

1.  Mobilgerät (10) umfassend:  
eine Anzeige (12);  
eine Eingabeeinrichtung (18); und  
einen Prozessor (16); und  
dadurch gekennzeichnet,  
dass der Prozessor (16) konfiguriert ist:  
auf der Anzeige (12) eine Vielzahl von im Wesentli-
chen konzentrischen Ringen (34) anzuzeigen, die 
verschiedene Organisationsebenen von Funktionen 
eines Computerprogramms darstellen, wobei ein ers-
ter der konzentrischen Ringe (46) als ein erster akti-
ver Ring angezeigt wird und Optionen zeigt, die für 
entweder eine der Funktionen oder eine Funktions-
kategorie stehen, wobei ein zweiter der konzentri-
schen Ringe (36) als ein erster inaktiver Ring ange-
zeigt wird, der im Wesentlichen außerhalb des ersten 
aktiven Rings angeordnet ist, wobei der erste inaktive 
Ring einen ersten ausgewählten Optionsanzeiger 
(40) zeigt, der eine vorher ausgewählte Option von 
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dem ersten inaktiven Ring anzeigt, ohne nicht ausge-
wählte Optionen des ersten inaktiven Rings anzuzei-
gen; und  
eine erste Eingabe von einer graphischen Anwender-
schnittstelle zu empfangen, die eine erste auf dem 
ersten aktiven Ring gezeigte Option auswählt.

2.  Mobilgerät gemäß Anspruch 1, wobei die aus-
gewählte erste Option für eine Kategorie von Merk-
malen steht und der Prozessor weiter konfiguriert ist:  
einen der Ringe (56), der im Wesentlichen konzent-
risch innerhalb des ersten aktiven Rings als ein zwei-
ter aktiver Ring angeordnet ist, anzuzeigen, wobei 
der zweite aktive Ring eine Untergruppe von Optio-
nen für die erste auf dem ersten aktiven Ring ausge-
wählte Option darstellt; und  
eine zweite Eingabe zu empfangen, die eine zweite 
Option, die auf dem zweiten aktiven Ring gezeigt ist, 
auswählt.

3.  Mobilgerät gemäß Anspruch 2, wobei der Pro-
zessor weiter konfiguriert ist, den ersten aktiven Ring 
als einen zweiten inaktiven Ring anzuzeigen, der ei-
nen zweiten Auswahloptionsanzeiger (50) zeigt, der 
die ausgewählte erste Option anzeigt, ohne die nicht 
ausgewählten Optionen des ersten aktiven Rings zu 
zeigen, wenn einer der Ringe, die im Wesentlichen 
konzentrisch innerhalb des ersten aktiven Rings an-
geordnet sind, als ein zweiter aktiver Ring angezeigt 
wird.

4.  Mobilgerät gemäß einem der vorhergehenden 
Ansprüche, wobei zum Empfangen einer ersten Ein-
gabe von einer graphischen Anwenderschnittstelle 
die erste Option eine Funktion des Computerpro-
gramms darstellt und der Prozessor weiterkonfigu-
riert ist, die Funktion zu aktivieren.

5.  Mobilgerät gemäß einem der vorhergehenden 
Ansprüche, wobei die Eingabeeinrichtung (18) einen 
in die Uhrzeigerrichtung drehbaren Knopf (20) und ei-
nen gegen die Uhrzeigerrichtung drehbaren Knopf 
(22) umfasst.

6.  Mobilgerät gemäß einem der Ansprüche 1 bis 
4, wobei die Eingabeeinrichtung (18) ein Rad (28) 
zum Drehen des aktiven Rings umfasst.

7.  Mobilgerät gemäß einem der Ansprüche 1 bis 
4, wobei die Eingabeeinrichtung (18) eine Gruppe 
von Pfeiltasten (24, 26) umfasst.

8.  Mobilgerät gemäß einem der Ansprüche 1 bis 
4, wobei die Eingabeeinrichtung (18) einen Berüh-
rungsstift (27) umfasst und die Auswahleinrichtung 
einen Berührungsbildschirm (29) umfasst.

9.  Mobilgerät gemäß einem der vorhergehenden 
Ansprüche, wobei der aktive Ring in Relation zu der 
Vielzahl inaktiver Ringe hervorgehoben ist.

10.  Mobilgerät gemäß einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei der Anzeiger ein Piktogramm 
umfasst.

11.  Mobilgerät gemäß einem der Ansprüche 1 bis 
9, wobei der Anzeiger ein Wort umfasst.

12.  Mobilgerät gemäß einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die Optionen Piktogramme 
umfassen.

13.  Mobilgerät gemäß einem der Ansprüche 1 bis 
11, wobei die Optionen Wörter umfassen.

14.  Mobilgerät gemäß einem der Ansprüche 1 bis 
11, wobei die Optionen zwischen Wörtern und Pikto-
grammen veränderbar sind.

15.  Mobilgerät gemäß einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die Ringe (34) Kreise umfas-
sen.

16.  Mobilgerät gemäß einem der Ansprüche 1 bis 
14, wobei die Ringe (34) kreisförmige Ebenen umfas-
sen.

17.  Navigationsverfahren durch Funktionen ei-
nes Computerprogramms gekennzeichnet durch:  
Anzeigen einer Vielzahl von im Wesentlichen kon-
zentrischen Ringen (34), die Organisationsebenen 
von Funktionen für das Computerprogramm auf einer 
Anzeigeeinrichtung (10) darstellen, wobei ein erster 
der konzentrischen Ringe (46) als ein erster aktiver 
Ring angezeigt wird und Optionen zeigt, die entweder 
eine der Funktionen oder eine Funktionskategorie 
darstellen, wobei ein zweiter der konzentrischen Rin-
ge (36) als ein erster inaktiver Ring angezeigt wird, 
der im Wesentlichen außerhalb des ersten aktiven 
Rings angeordnet ist, wobei der erste inaktive Ring 
einen ersten Auswahloptionsanzeiger (40) zeigt, der 
eine vorher ausgewählte Option des ersten inaktiven 
Rings anzeigt und nicht ausgewählte Optionen des 
ersten inaktiven Rings nicht anzeigt; und  
Empfangen einer ersten Eingabe, die eine erste auf 
dem ersten aktiven Ring gezeigte Option auswählt.

18.  Verfahren gemäß Anspruch 17, wobei die 
erste Option eine Funktionskategorie darstellt und 
das Verfahren weiter umfasst:  
Anzeigen eines der Ringe (56), der im Wesentlichen 
konzentrisch innerhalb des ersten aktiven Rings als 
ein zweiter aktiver Ring angeordnet ist, wobei der 
zweite aktive Ring eine Untergruppe von Optionen für 
die Optionen der ausgewählten ersten auf dem ers-
ten aktiven Ring ausgewählten Option darstellt; und  
Empfangen einer zweiten Eingabe, die eine zweite 
Option auswählt, die auf dem zweiten aktiven Ring 
gezeigt ist.

19.  Verfahren gemäß Anspruch 18, wobei Anzei-
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gen eines der Ringe, der im Wesentlichen konzent-
risch innerhalb des ersten aktiven Rings angeordnet 
ist, als einen zweiten aktiven Ring enthält: Anzeigen 
des ersten aktiven Rings als einen zweiten inaktiven 
Ring, der einen zweiten Auswahloptionsanzeiger 
(50) anzeigt, der die ausgewählte erste Option an-
zeigt ohne nicht-ausgewählte der Optionen des ers-
ten aktiven Rings zu zeigen.

20.  Verfahren gemäß einem der Ansprüche 17 
bis 19, wobei die ausgewählte erste Option eine 
Funktion des Computerprogramms darstellt und das 
Verfahren weiter Aktivieren der Funktion umfasst.

21.  Verfahren gemäß einem der Ansprüche 17 
bis 20, wobei die erste Eingabe von einem Berüh-
rungsbildschirm (29) als Teil der graphischen Anwen-
derschnittstelle empfangen wird.

22.  Verfahren gemäß einem der Ansprüche 17 
bis 21, wobei Empfangen einer ersten Eingabe, die 
eine erste auf dem ersten aktiven Ring gezeigten Op-
tion auswählt, umfasst:  
Empfangen von Befehlen zum Bewegen eines Aus-
wahlrahmens auf der graphischen Anwenderschnitt-
stelle, um eine Option anzuzeigen; und  
Empfangen der ersten Eingabe, welche die ange-
zeigte Option auswählt.

23.  Verfahren gemäß Anspruch 22, wobei der 
Auswahlrahmen einen Cursor umfasst.

24.  Verfahren gemäß Anspruch 22, wobei der 
Auswahlrahmen eine hervorgehobene Optionen um-
fasst.

25.  Computerlesbares Medium mit computeraus-
führbaren Befehlen zum Durchführen des Verfahrens 
gemäß einem der Ansprüche 17 bis 20.

Es folgen 6 Blatt Zeichnungen
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